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Deutſcher Reichstag
139 Sitzung vom 3 Dezember 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky Hollmann
v Goßler

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Die erſte Leſung des Reichshaushaltsetats für

1897/98 wird fortgeſetzt
Abg Liebknecht Soz verlieſt die Aeußerungen des Partei

mitgliedes Schwarz der nur ausgeführt habe daß man im
Augenblick des Schiffbruchs des Jltis alles hätte thun ſollen
was zur Rettung nöthig geweſen wäre deshalb habe er nicht
die Mannſchaft wohl aber den Kapitän des Jltis getadelt
der die Leute nicht habe handeln laſſen Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Der Staatsſekretär habe gemeint wenn die
Leute den Kaiſer in ihrer letzten Stunde vor Augen gehabt
hätten ſo hätten ſie ihren Gott vor Augen gehabt Er könne
auf dieſe Aeußerungen nichts erwidern ohne ſich einen
Ordnungsruf zuzuziehen Die Aeußerung ſei auf dem Boden
des modernen Cäſarismus gewach en aus dem auch die
Majeſtätsbeleidigungen hervorgegangen ſeien Dann könnte auch
der Unteroffizier als Stellvertreter Gottes bezeichnet werden
Was hätte auch die Mannſchaft ſo Außerordentliches gethan
Wie viele Arbeiter gingen nicht bei ihrer Arbeit in den Berg
werken zu Grunde Dazu gehöre ebenſcviel Heldenmuth als
dazu mit einem Schiffe unterzugehen Hier unterbricht
Präſident v Bnol den Redner da er das Verhalten
der Mannſchaft des Jltis einer entwürdigenden Kritik
unterziehe Lebhaftes Oho bei den Sozialdemokraten Redner
fährt fort die Matroſen ſeien heldenmüthig geſtorben aber ſie
hätten nur ihre Pflicht gethan Man habe nur deshalb ſo viel
Rühmens davon gemacht um die allgemeine Aufmerkſamkeit von
dem Falle abzulenken die Schuld habe an der Altersſchwäche
des Schiffes gelegen das ſuche man zu verdecken Redner
wendet ſich ſodann zu dem Hamburger Streik und beſtreitet
daß derſelbe durch fremde Agitation verurſacht worden ſei
Die Verhältniſſe hätten ihn zuſtande gebracht die Rheder
und Kaufleute hätten gute Geſchäfte gemacht aber ſie
bezahlten den Arbeitern ungenügende Löhne Ein Vergleich
den die Arbeiter angeboten hätten ſei von den Arbeit
gebern abgewieſen worden die Kapitaliſten wollen auch hier
wieder den Arbeitern ihre Macht zeigen ſie niederwerfen Wie
könne man alſo ſagen daß engliſches Kapital für die Ver
längerung des Streiks agitire wie die Hamburger Nachrichten
behaupten Man möge doch den Engländern ſolche Lächerlichkeiten
nicht zurrauen Man behandle die Arbeiter wie gleichberechtigte
Menſchen aber nicht wie Lohnſklaven dann werde man ſtets
mit organiſirten Arbeitern auskommen können Sehr richtig
bei den Sozialdemokraten Auf dem Lande würden die Arbeiter
zum Theil wie Vieh behandelt Herr von Kardorff ſcheine dieſe
Verhältniſſe nicht zu kennen Die Regierung mache nicht vor
der Sozialdemokratie wohl aber vor dem Kapital tiefe Bück
linge und dazu gehören auch die Herren von der Rechten Wie
man für die Arbeiter ſorge das zeige die deutſche Voltsſchule
man müſſe erröthen wenn man im Ausiand immer noch das
Märchen höre daß die deutſche Volksſchule dem Auslande zum
Muſter dienen könne Sie ſei ſchon lange überflügelt worden
Wie hetze man nicht in Sachſen gegen die Konſum
vereine Dagegen hätten nachgerade die Forderungen für
den Militariemus eine Höhe erreicht die eine Steigerung
kaum noch zulaſſe Man ſollte ſich an dem Milizſyſtem in
der Schweiz ein Muſter nehmen mit dem man in der
Schweiz allſeitig zufrieden ſei ein Verſuch es zu verpreußen
habe man im vorigen Jahre mit Entrüſtung zurückgewieſen
Die Militärmißhandlungen ſeien lediglich eine Folge unſeres
Militärſyſtems das ja auch den Fall Bruüſewitz gezeitigt habe
Wo ein Soldat gegen das gemeine Recht verſtoße müſſe er wie
in England auch vom gemeinen Recht abgeurtheilt werden Jn
England kämen daher ſolche Kindereien wie unſer Duellweſen
nicht vor Dort herrſche Bürgerthum und bürgerliches Recht
Man ſollte doch endlich zu der Erkenntniß kommen daß es un
möglich iſt eine Flotte oder ein ſtehendes Heer zu ſchaffen mit
dem wir zu gleicher Zeit gegen Frankreich und Rußland Front
machen könnten es habe den Anſchein als ſchreite man immer
zu neuen Schulden weil man ſich ſage après nous le déeluge
Man habe eine ſouveräne Volksvertretung aber kein
Präſident habe jemals gewagt einen Vertreter der Regierung
zur Ordnung zu rufen Auf der einen Seite die Reichsverfaſſung
auf der anderen Pickelhaube Polizei abſolute Gewalt hier all
gemeines Wahlrecht und daneben Abſolutismus Solche Dinge
können nicht nebeneinander leben Jn Frankreich habe man
ſchon lange mit dem abſoluten Königthum von Gottes Gnaden
aufgeräumt wir hätten hier ein gewiſſes über das wir nicht
hinauskommen Heiterkeit bei den Sozialdemokraten Niemand
weiß was das X morgen oder übermorgen thun werde darin
liegt die Veunruhigung die Angſt vor einem Kriege die alle
erfüllt Wir ſeien zu Zuſtänden gekommen die unhaltbar die
des Deutſchen Reiches unwürdig ſind Der Präſident ruft den
Redner für dieſe Aeußerung unter dem Beifall der Rechten
zur Ordnung Auch der Prozeß Leckert zeige wieder
daß in den höheren Regionen Jntriguen niedrigſter Art
ſpielen Nur von einer vernünftigen Sozialreform ſei eine
Geſundung der Verhältniſſe zu erwarten Seine Partei werde
feſthalten an dem Grundſatz Keinen Mann keinen Groſchen
weder für den Militarismus noch für den Marinismus und
ſeine Parole ſei nach wie vor für das deutſche Volk ſeine
Freiheit und die internationale Sozialdemokratie Beifall bei
den Sozialdemokraten

Staatsſekretär v Wötticher Es würde vergeblich ſein den
Vorredner von der Unrichtigkeit ſeiner Anſichten zu überzeugen
Er bewegt ſich auf einer ſo ganz anderen Rechtsanſchauung
daß alle Lerſuche ſie zu ändern ſcheitern würden Wir können
nur hoffen daß alle Parteien die ſich der Väter Thaten freuen
und ſtolz ſind auf die ſchöne Entwicklung des Deutſchen Reiches
ſich zuſammenſchließen werden um dem Anwachſen der Sozial
demokratie entgegenzutreten Was ſonſt der Vorredner
vorgebracht ſind Phaniome die man herausſucht um eine ſchöne
Rede zu halten Sehr gut rechts Jch will nur ſeine Aus
führungen über den hamburger Streik berichtigen Niemals
war ein Streik unbegründeter da die Verhältniſſe der ham
burger Arbeiter ſo günſtige ſind daß Tauſende von Jnlands
arbeitern ſich danach ſehnen Ob Einſlüſſe engliſcher Rheder
hier mitgewirkt haben laſſe ich dahingeſtellt mir iſt davon
nichts bekannt und ich will einen ſolchen Vorwurf gegen die
engliſchen Yiheder nicht ſchleudern bevor ich nicht ſichere Nach
richten habe Daß aber der engliſche Agitator Tom Man ge
faßt worden iſt iſt ja bekannt Und dann die ſozialdemokratiſche
Partei beſtreitet auch hier jede Mitwirkung bei dem Streik Wes
halb aber halten ſich die Abgg v Elm Legien und Molkenbuhr
jetzt in Hamburg auf ja warum hat man den Abg Molkenbuhr dabei abgeſaßt die Arbeiter der Hamburger Packetfahrt
Geſellſchaft zu haranguiren Die Rheder halten es länger aus
ſie erhalten ſchon Buzug von Arbeitern ſelbſt aus England
Abg BVebel Das läßt die internationale Sozialdemokratie

nicht zuh Nein Herr Abg Bebel ſo weit reicht Jhre
Internationalität noch nicht der engliſche Arbeiter kommt
Herüver um den guten Lohn einzuheimſen den die hamburger
Arbeiter verſchmähen Bedenken Sie der Winter iſt vor der
Thür Tauſende von Frauen und Kindern hungern Da kann
jeder der es gut meint mit den Arbeitern nur hoffen daß der D
Streik bald ein Ende findet Beiſall rechts
Staatsſekretär v Hollmann Der Abg Liebkneu t hat ſichnicht geſcheut gegen die Militärverwaltung den orwurf zu

ſchleudern daß der Jltis ſeeuntüchtig geweſen ſei Wirfordern nun aber in jedem Jahre Bericht über die Seetüchtigkeit
der Schiffe ein und ſo hat auch der Kommandant des Jltisnoch im vorigen Jahre den IJltis auf zwei Jahre für ſee
tüchtig erklärt Das Schiff iſt aus ſeinem Kurs gekommen
wie das weiß niemand ſo iſt es geſcheitert aber ſeetüchtig
iſt es geweſen Nun meinte Abg Liebknecht der Kommandant
hätte beſſer gethan ſeine Mannſchaft zur Rettung aufzufordern
Es war aber keine Rettung möglich Die Boote waren nicht frei
die Rettungsgürtel nicht bereit das Schiff lag auf dem nackten
Felſen und jeder war verloren der über Bord ging Erſt am
weiten Tage ſind die Ueberlebenden gerettet worden
er Abg Liebknecht hat ferner eine einzelne Aeußerung die ich

damals gethan herausgegriffen und bekämpft M H ich will
Jhnen dieſe Aeußerung zu erläutern verſuchen Alljährlich
werden die jungen Rekruten kirchlich vorbereitet in erhebender
Weiſe um dann ihrem oberſten Kriegsherrn den Eid der Treue
zu leiſten Wer jemals dieſer kirchlichen Feier beigewohnt hat
muß tief davon ergriffen ſein ich wenigſtens der ich ja auch hin
zugezogen werde ſage mir immer wieder nicht laut aber in
meine Seele hinein mit welchem Stolze müſſen dieſe jungen
Leute dieſen Platz verlaſſen Sie wiſſen vor Gott haben ſie
ihrem Kaiſer den Eid geleiſtet und ich bin überzeugt niemand
wird dieſe kirchliche Feier vergeſſen in der Stunde wo es gilt
Den Treueid zu verwirklichen Jn dieſem Augenblicke ſteht ihnen
dieſe Feier wieder vor Augen ſie ſehen die Kirche wo ſie den
Treueid geſchworen und aus dieſem Gefühl heraus fühlen ſie ſich
zu Gott gezogen Das habe ich ſagen wollen und wenn ich da
mißverſtanden bin ſo muß ich mich ungeſchickt ausgedrückt haben
Etwas anderes hat mir nie in den Sinn kommen können
Beifall Daß aber ein Abgeordneter von jener Seite des

Hauſes ſich hierin zum Richter über mich aufwirft kann ich
nicht zugeben Seien Sie mir nicht böſe darüber aber die
Verſicherung kann ich Jhnen geben aus dem was ich in Jhren
Zeitungen leſe und was ich ſonſt höre da ſehe ich klar ein daß
Sie weder gewillt ſind Gott zu geben was Gottes iſt noch dem
Kaiſer was des Kaiſers iſt Lebhafter Beifall

Abg v Stumm Rp Den Sozialdemokraten wird es nicht
gelingen den Schwarzen weiß zu waſchen Was die ſozialpoli
tiſchen Ausführungen des Vorredners anlangt ſo bemerke ich
daß ich immer feſt auf dem Bocke der kaiſerlichen Erlaſſe ſtehe
Allerdings ſind dieſe Erlaſſe ſpäter in einer Weiſe ge
deutet worden die ich nicht billigen kann Jnsbeſondere kann
ich mich nicht mit dem Vorgehen des ſonſt von mir ſehr ver
ehrten früheren Handelsminiſters befreunden Ob bei dem ham
burger Streik engliſche Einflüſſe eine Rolle ſpielen weiß ich
nicht möchte es aber bezweifeln jedenfalls ſpielen ſozialdemo
kratiſche Agitatoren hier eine große Rolle Bei dem Streik
handelt es ſich um eine Machtfrage es freut mich daß dies von
ſozialdemokratiſcher Seite zugeſtanden wird Das habe ich
immer behauptet daß die Streiks hauptſächlich aus dieſem
Grunde von den Arbeitern hervorgerufen werden Wenn der
Vorredner meint unſere Volksſchule ſei ſchlechter geworden ſo
glaube ich doch daß unſere Volksſchule immer noch thurmhoch
über den Schulen anderer Länder ſteht Lachen bei den Sozial
demokraten Beifall rechts
Abg Graf von Sehwerin konſ weiſt die Aeußerung des
Abg Richter zurück daß die Landwirthſchaftskammern auf die
Regierung einen Druck in der Richtung ausübten daß die Re
gierung von ihnen Getreide zu übermäßzig hohen Preiſen kaufe
und daß dieſe Kammern nicht das Recht hätten Er
hebungen über Preisnotirungen mit Hilfe der Pro
viantämter zu veranſtalten Das geſchehe nur um
eine von der Börſe unabhängige Preisfeſtſetzung zu erreichen
die el nothwendig ſei Getreidepreiſe welche die Landwirth
ſchaft ruiniren ſeien ein Unglück nicht nur für die Landwirth
ſchaft ſondern für das ganze Land und es ſei daher von großem
Werthe eine natürliche richtige von der Spekulation unab
hängige Preisnotirung zu erreichen Die Militärverwaltung
ſei hier ganz ſeiner Anſicht und werde hoffentlich unter dem
neuen Kriegsminiſter ebenſo verfahren wie unter dem vorigen
Beifall rechts

Abg Richter fr Vkp Was den allgemeinen Standpunkt
in dieſer Frage anlangt ſo kann ich ja mit dem Herrn Vor
redner nicht ſtreiten Daß aber von den Landwirthſchaftskammern
einſeitige Ermittelungen vorgenommen werden nur im Jntereſſe
der Produzenten dem muß ich entgegentreten das iſt geſetzlich
nicht geſtattet Auch daß die Pommerſche Landwirthſchafts
kammer von dem Proviantamt verlangt hat es ſolle die wöchent
lichen Preisermittlungen der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft
mittheilen war nicht berechtigt Die Jntendanturbehörde hat
das ſelbſt in einem Schreiben für unzuläſſig erklärt mit dem
Bemerken daß es ſich dabei nur um eine einſeitige Preis
erhöhung handeln könnte

Abg Auer Soz Der Abg v Kardorff hat geſtern die Re
gierung aufgefordert zu dem Kurſe des früheren Reichskanzlers
zurückzukehren die heutigen Ausführungen des Miniſters
v Bötticher haben demgegenüber eine vollkommene Schwankung
in der Sozialpolitik erwieſen wie weit dieſe mit der Kaiſer
lichen Botſchaft vom 14 Febr 1890 in Einklang ſteht muß ich
der Entſcheidung des Hauſes überlaſſen Der Miniſter hat den
Streit für völlig unberechtigt erklärt und die Verhältniſſe der
hamburger Hafenarbeiter bei einem Tagelohn von 4,20 M für
glänzend erklärt Jch weiß nicht ob er in ſeiner Stellung die
ſo ganz verſchieden iſt von der der Arbeiter darüber richtig
urtheilen kann er hätte aber wenigſtens ein objektives Bild
dieſer Verhältniſſe geben ſollen Sehr richtigh Jſt
ihm bekannt daß dieſe Arbeiter häufig feiern müſſen
namentlich wenn ungünſtige Eisverhältniſſe eintreten ſo daß
dieſe über einen Jahreslohn von 800 900 M nicht hinaus
kommen Sehr richtig Jn Hamburg ſelbſt iſt man über
die Verhältniſſe dieſer Arbeiter namentlich was die Wohnungs
verhältniſſe betrifft ganz anderer Meinung Sie haben bei
weiten Entfernungen vom Hafen hohe Miethen zu zahlen und
müſſen in Speiſewirthſchaften eſſen ſie haben unter dem Sinken
der Frachtpreiſe zu leiden gehabt und haben ein Recht jetzt wo
die Preiſe wieder ſteigen einen Antheil von dem hohen Gewinn
der Rheder zu beanſpruchen Nur wer dieſe Verhältniſſe nicht
kennt kann dieſen Streik für unberechtigt erklären Nun fragt
man wer hat angefangen 2 Es kann hier von ſozialdemokra
tiſcher Hetzerei nicht die Rede ſein die Bewegung erklärt ſich
einfach aus dem Umſchwung den das Rhedereigeſchäft genommen
hat Bisher haben die ſozialdemokratiſchen Leiter der
Arbeiter zum Frieden gerathen ſind aber niederge
ſchrien worden Und das kommt daher weil dieſe
Arbeiter bisher das Rezept des Herrn v Stumm befolgt und
ſich nicht organiſirt haben Sehr richtig Sie ſind ein un
organiſirter Haufe wären ſie organiſirt geweſen ſo wäre es
nicht zum Streik gekommen Sehr richtig Das ſind die
Folgen Jhres Standpunktes nach rechts des Feudal
ſozialismus Sehr richtig Die Ablehnung des Vergleiches
iſt im ausgeſprochenen Widerſpruch mit den Führern der
Arbeiter erfolgt das muß ich konſtatiren An den engliſchen
Millionen iſt kein wahres Wort Der Herr Staatsſetretär iſt
leider davon nicht unterrichtet ja wozu hat er denn ſeineKonſuln eiterkeit Man hält dieſe
on i 2 Arbeiter auf jenerSeite für eine Schelmenzunft nun Sie müſſen a
dieſe Verhältniſſe beſſer kennen als wir Lachen bei
den Sozialdemokraten Wir ſagen demgegenüber man ſucht
keinen hinterm Ofen wenn man nicht ſelbſt dahinter geſteckt hat

er Herr Staatsſekretär hat ferner Kragen was denn unſere
Parteigenoſſen v Elm Legien und Molkenbuhr in Hamburg
ſuchen Nun ich muß auch wieder die äußerſt man e
Information des Herrn Stagatsſekretärs beklagen Weiß er
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denn nicht daß dieſe drei Abgeordneten in Hamburg und Altonawenn d Molkenbuhr den erſten hamburger Wahlkreis
vertritt Was iſt alſo natürlicher als daß er ſich um dieſe
Vorgänge bekümmert Sehr richtig Was gethan i t um denFrieden herzuſtellen wir bedauern daß die loyalen Vorſchläge

des Senators Hachmann durch die Hamburger Arbeitervereinigung
vereitelt und brüst urd gepiſer ſind weil ſie auf
die Noth das Elend der Arbeiter rechnet um ſie mürbe
zu machen Sehr richtig bei den Sozialdemokraten

Man hat geſagt die Söhne der Bourgeoiſie ſollten nach Ham
burg gehen um die Arbeiter zu erſetzen Nun die gehen nach
Hamburg um ſich zu amüfiren und wir wiſſen ja wohin ſie
gehen wir haben es ja erfahren nachdem ſie dem Altreichskanzler
die Viſite gemacht hatten Heiterkeit Aber auf die Schiffe
gehen ſie nicht Wenn ich ihnen noch ſage daß hier Leute über
die Verhältniſſe der Arbeiter urtheilen die 50 60,000 Mark
Einkommen haben dann werden ſie wiſſen was man von dieſen
Jnformationen halten muß Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär v Vötticher Meine Jnformationen beruhenauf amtlichen Mittheilungen und ich muß ſie vorläufig als richtig

betrachten Nach einer von einem Arbeiter der Nat 3tg ge
machten Mittheilung belaufen ſich in günſtigen Jahren die Zahl
der arbeitsloſen Tage auf 90 das Geſammteinkommen wird aber auf
1155 Mk berechnet Wiederholter Zuruf in günſtigen Jahren
Jawohl immerhin beweiſt das die Richtigkeit meiner Vehauptung
daß dieſe Arbeiter zu den beſſer ſituirten gehören Jn das Schieds
gericht ſollten 4 Arbeiter aber nur ein Senator gewählt werden
alſo ſo unrecht hatten die Rheder nicht dieſen Vorſchiag abzu
weiſen Es iſt klar daß ein allgemeiner Streik aller Häfen in
ſcenirt werden ſollte aber die Agitatoren haben nur in Ham
burg damit Glück gehabt Hoffentlich iſt nunmehr der deutſche
Arbeiter gewitzigt und läßt ein ander mal andere Leute die
Kaſtanien aus dem Feuer holen Beifall und ſehr richtig rechts

Hamburgiſcher Bebollmächtigter Dr Klügmann Der Streik
wird allgemein in Hamburg bedauert es ware aber beſſer geweſen
wenn der Reichstag ſich nicht damit befaßt hätte wie es die Redner
der ſozialdemokratiſchen Partei gethan haben Lebhafter Wider
ſpruch links Daß Tom Mann agitatoriſch wirken ſollte hat
er ſelbſt in einem Aufrufe bekannt es hat ihm ganz fern ge
legen vom Streik abzurathen er hat vielmehr den Arbeitern
noch Ausſicht auf Unterſtützung gemacht Außer der Lohnfrage
ſind eine ganze Reihe anderer Streitigkeiten in die Streikfrage
hineingezogen worden Die Lohnfrage iſt es alſo nicht allein
Nach eigenen Mittheilungen der Schauerleute beläuft ſich ihr
Einkommen auf 1186 bis 1500 M und darüber Wollen Sie
nun behaupten daß das Hungerlöhne ſind Nein die Arbeiter
ſind aufgereizt worden weil man täglich auf die Leute einredet
daß ihre Lage unerträglich ſei und daun wollen Sie noch be
ſtreiten Sie hätten keine Schuld an dem Streik Aber ſchüren
wir nicht mehr das Feuer verletzen wir keine der Parteien und
wer dazu beitragen kann der ſoll es thun Beifall

Abg Liebkunecht Soz Den letzten Aufruf hätte der Vor
redner an den Staatsminiſter v Bötticher richten ſollen der
kann etwas zur Beilegung des Streikes thun Das Schieds
gericht iſt nicht ungünſtig für die Arbeitgeber geweſen jeden
falls haben ſich die Arbeiter bereit erklart zum Frieden die
Arbeitgeber haben ſich geweigert Es iſt eben eine Machtfrage
die die Arbeitgeber hier zum Austrag bringen wollen Das
Recht iſt jetzt auf unſerer Seite Die Mittheilungen des Staats
ſekretärs beziehen ſich auf beſonders günſtige Jahre da mag der
Verdienſt 1155 M betragen Aber wieviel verſchlingt davon
das Leben auf der Straße in den Wirthshauſern Die
Debatte über den Streik haben aber nicht wir angeregt
wie der Verredner meinte ſondern der Abg Paaſche der
geſtern ſo viel Beſchuldigungen gegen die Arbeiter vorbrachte
daß es für uns Ehrenſache war auf den Streik einzugehen
Sehr richtig Was nun die Wohnungsverhältniſſe auf dem

Lande anbelangt ſo ſind ſie derart daß man ſchon lange nicht
mehr ſagen kann ländlich ſittlich, ſondern ländlich ſchändlich
Das ſollte Herr n Stumm doch bedenken Beifall bei den
SozialdemokratenAbg Graf Schwerin Löwitz konſ verwahrt nochmals die
e e e er Pommerns gegen die Vorwürfe des
Abgeordneten RichterAbg Moltkenbuhr Soziald Wenn alle Angaben über die
brillante Lage der Schauerleute richtig wären könnte man den
Streit als frivol betrachten Aber das iſt nicht der Fall Ein
ganz geringer Bruchtheil dieſer Arbeiter iſt in feſter Stellung
die meiſten müſſen ſich jede Woche andere Arbeit ſuchen Der
Verdienſt wird durch Abzüge aller Art reduzirt für das Be
nutzen der Fährbote z B inüſſen ſie täglich 40 Pfg zahlen Nun
hat man uns als Hetzer bezeichnet aber hat es nicht bewieſen
Gerade die Führer der organiſirten Arbeiter haben vor dem
Streik gewarnt wenn er dennoch ausgebrochen iſt ſo zeigt das
wie viel Zündſtoff vorhanden geweſen ſein muß Die Rheeder haben
ſtets verſucht den Lohn herabzudrücken und wenn es 5 Pfg waren
Wenn die Leute nun in beſſeren Zeiten verlangen daß man ihnen
zulegt was man damals abzog wer kann ihnen das verdenken
Sie verlangen auch eine geregelte Arbeitszeit Die Gerechtigkeit
ihrer Forderungen wird in den weitenen Kreiſen anerkannt wie
ja auch der Senator Hachmann gerade das Schiedsgericht ange
regt hat Die Rheeder aber ſtanden unter dem Zwange der
organiſirten Kapitaliſten die einen Terrorismus ausubten Sehr
richtigh und da haben auch engliſche Kapitaliſten mitgeredet
indem ſie ihren Einfluß auf die Arbeitgeber nicht
auf die Arbeiter geltend machten Jch bin nachHamburg gegangen um den Streik zu ſchlichten Die Arbeiter
haben gezeigt daß ſie den Frieden wollen die Arbeitgeber haben
ihn verweigert ſie wollen die Noth der Leute zu einem Heran
ziehen fremder Arbeiter benutzen um ſo einen Druck auch auf
die anderen Arbeiter ausüben zu können Beifall bei den Sozial
demokraten

Nach einer Bemerkung des Abg Richter auf die Ausführungen
des Abg Graf e werin wird die Berathung geſchloſſen

Perſönlich erklärt
Ser Kropatſchek konſ Der Abg Liebknecht habe recht

mit ſeiner Anſicht daß die Meinungen des Offizierkorps am
beſten in der Kreuzzeitung ihren Ausdruck fänden Er irre
aber wenn er meine es ſei Sitte im Offizierkorps verächtlich
vom Bürgerſtand zu ſprechen das ſei nur in der Partei des
Abg Liebknecht Sitte Beifall rechts

Abg Frhr v Stumm I verwahrt ſich gegen die
Anſicht der Sozialdemokraten daß er ein Gegner des Koalitions
rechtes ſei er habe ſich ſtets nur gegen den Mißbrauch der
Koalitionsfreiheit gewandt Aha bei den Sozialdemokraten

Abg Zimmermann Antiſ erklärt gleichfalls er ſei kein
Gegner d i nWwedeine er gebe nur die Auswüchſe der
ſächſiſchen Konſumvereine bekämpft

Nach weiteren periönlichen Bemerkungen des Abg Liebknecht
und des Frhrn v Stumm welcher meint er begreife nach
den Ausführungen des Abg Liebknecht vollkommen warum er
von der Redattion des Vorwärts entfernt worden ſei werden
die in einem Antrage aller Parteien des Hauſes bezeichneten
Etatstitel an die Budgetkommiſſion verwieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Freitag
1 Uhr Handelsvertrag mit Nicaragua Rechnungsfachen und
Petitionen

Schluß 5 Uhr

,of,SoooboeUniverſitäts und Hochſchulunchrichten
p Göttingen 2 Dezember Unſere juriſtiſche Fakultät hat

den Ober Reg Rath Struckma un in Berlin wegen ſeiner
Verdienſte um die Herſtellung des Bürgerlichen Geſetzbches zum
doctor honoris caussa ernannt



Schwar burgiſche Tandesbank
zu Sondershanſen

Wir vergüten bis auf Weiteres fir helne Einlagen
mit vierteljähriger Kündigung

a 10 unter dem jeweiligen Diecontoſatze der Deutſchen Reiöhchſtens 490 mindeſtens 292 90 chen Reichsbank
oder auf beſonderen bei der Einlage kundgegebenen Wunſch

b einen feſten Zinsſatz und zwar für
Einlagen mit dreimonatlicher Kündigung 3

zweimongticher 2
m e

51 warzbi rgiſa e nd zur Zeit 5

zu Sondershanufen

S o Jne 0000000000000 h
SS Die im Jahre 1827 von dem edlen

S Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Krnoldi
S begründete auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit

i beruhendeCebensverſiherungsbanhf Debensverſicherungsbank f D

t a2 zu Gotha aS c hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend J
J machen daß ſie getren den Abſichten ihres Gründers S

els Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der S
Jhrigen anſchließen auch Kllen ohne Kusnahme zum 5
n Wie Sie ſtrebt nach größter Gerechtig W

2 un B a eit Jhre Geſchäftserſolge ſind ſtetig
S un ehe 48 hat allezeit dem vernünftigen Fort r
e ritt gehuldigt

r Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Jannar 1896
50 ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle

mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile Die Bank iſt wie die älter

r ſo auch die größte deutſche Cebensverſicherungs An lt 5
Verficherungs Beſtand Anfang 1896 691 Millionen 2

r Geſchäftsfonds Duruntg 213 Millionen B
arunter2 u verteilende Ueberſchüſſe 4 ill Lr ür Sterbefälle ausdezahlt ſeit der toten 2

T Begründimng 2609 Millionen M
r S Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter

S S oder wenig über Se der Einnahmen betragen V

e o7 dh

FalkS Noack alle a S

Fernsprecher 991

68 es

Fabrik für

G Recolame Plakate
jeder Art

a Specialität Blechplakate

Gediegenes Geſchenk für Knaben

ie S el ceſrientſchönſten HeereichenkSagen Banddes 50klaſſßſchen Jn braunemLeinenband

Alterthums mitvon d S Rothſchnitt75Odyſſeus mit den Freiern im KampfeGuſt Schwab

o Aus der Bibliothek der Geſammt Litteratur
Verzeichniſſe in allen Buchhandlungen und vom Verlage

Halle S Otto Hendel Verlag
reichte u ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkanfen

Gasthof zum Alten Schwan r
Halle Gr Steinſtr 28 Fernuſpr 332

Werk täglich
vom 15 22 Dezember
Haupt und Schlussziehong

HMauptgewinn
im günstigsten Fall

Million
Gianze Original Loose

zu Planpreisen zu 15 40
Halbe zu 7,70

Porto und Liste 30 P
empfiehlt und versendet

Carl Heintze
Bankgeschäſt Berlin W

Unter den LIinden 3
Versand der Loose auf Wunsch auch

unter Nachnahme ad

Berliner Rothe Lotterie
Ziehung bestimmt 7 12 December 1806ganten m I00 000 50000 vo

Originalloose à M 30 Porto und Liste 20 Pf

Co an h W erKrausnicekstr 8
Reichsbank Giro Conto

G TTelegr Adr Glückshand Berlin
S S r

3
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a 1
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6261 Geldgewinne
11 L oose für 10 Mark
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e Kagelmann Gotha
Mauptagentur

Abreiß Kalender 30 pſg
mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897

A E V G
ß Leipziger Strasse 22
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Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Polkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

Onalität zu folgenden Preiſen
1 Raummeter 5 Mk

e

V e 2,7 5 5Korb m 0,40Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer
von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern daß ſie
zum Zwecke der Täunſchung ſogar Quittungen und Lieferſcheine mit der Be
eichnung Arbeitsplatz für Arbeitsloſe gorzeigten und die unterzeichneteArbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Lieferung minderwerthigen Holzes er

hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeitigen Holzausfahrer
graue Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben
ſind auch in dem Beſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Auſſchriſt Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
angegebenen Umſtände genau achten zu wollen

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

Fost u Versand Kisten
ſowie Holzwolle

in verſchiedenen Sorten

ferner Holzwolle Seile
5 mm 10 mm 15 mm 20 mm 25 mm 30 mm ſtark

empfiehlt billigſt rCarl iesewetter VachfKistenfabrik Holzwolle u Holzwolleseile Lager
Halle as Raffinerieſtraße 33 Fernſprecher 700

a

Weihnachtsbitte J
Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimath Mauerſtraße 7 und Wucherer

ſtraße 11 verkehren täglich eine große Anzahl fremder Wanderer Beſonders
in der Weihnachtszeit finden ſich daſelbſt viele Leute ein junge und ältere die
keine Heimath haben oft auch Niemanden mehr beſitzen der ihnen Liebe be
weiſt Unſere Herhergen wollen ihnen wenn auch für kurze Zeit eine Hei
math ſein und ihnen Erſatz bieten für ſolchen Mangel

Seit Jahren haben wir dieſen unſerer Pflege Befohlenen eine beſcheidene
Weihnachtsfeier bereitet und denken es auch in dieſem Jahre zu thun wenn
unſere Frennde Gönner und Wohlthäter uns mit alten Kleidungsſtücken
Schuhwerk und Geldgaben unterſtützen Derartige Geſchenke bitten wir

an Hausvater Otto Mauerſtraße 7
an Hausvater Peters Wuchererſtraße 11 oder an eins der unter
zeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen

Der Vorſtand der chriſtlichen Herberge zur Heimath
Knuth Oberpfarrer Wächtler Oberpfarrer Grünelsen Digakonus
Eize Rechtsanwalt BRergmnann Schloſſermeiſter Kühme Fabrikant

Rammoelt Rentier Wischan Buchdruckereibeſitzer

Weihnachtsbitte aus Neinſtedt am Harz
Auch die Neinſtedter Anſtaltsgemeinde mit ihren 700 Seelen Kindern

und Kranken ſei der fürſorgenden Liebe ihrer Freunde und Freundinnen in der
Nähe und Ferne herzlich empfohlen

Neinſtedt im Advent 1896 Paſtor Kobbelt
Zur Empfangnahme von Gaben in Halle iſt gern bereit

Kupplich Stadtdiakon Gottesackerſtr 3
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